	Jahrgangsstufe 6:
[bookmark: _GoBack]UV 2 „Bewegung – die Energie wird genutzt“
(ca. 6 Ustd., in blau: fakultative Aspekte bei höherem Stundenkontingent)

	Inhaltsfeldbeschreibung (Auszug)

	Fundierte Kenntnisse zur Funktionsweise des Organismus ermöglichen Entscheidungen für eine gesunde Lebensweise. Unter Berücksichtigung eigener Körpererfahrungen wird die Leistungsfähigkeit des menschlichen Körpers auf anatomischer und physiologischer Ebene […] betrachtet.

	Erweiterung des Kompetenzbereichs Kommunikation
	Experimente / Untersuchungen / Arbeit mit Modellen

	K1 (Dokumentation): 
Die Schülerinnen und Schüler können das Vorgehen und wesentliche Ergebnisse bei Untersuchungen und Experimenten in vorgegebenen Formaten (Protokolle, Tabellen, Diagramme, Zeichnungen, Skizzen)  dokumentieren.
	· Quantitatives Experiment zur Abhängigkeit der Herzschlag- oder Atemfrequenz von der Intensität körperlicher Anstrengung (KLP)

· Vergleich von Struktur- und Funktionsmodell (Skelett sowie Funktionsmodell Beuger/Strecker aus der Sammlung)

	Beiträge zu den Basiskonzepten

	System:
Stoff- und Energieumwandlung im menschlichen Körper
	Struktur und Funktion:
Gegenspielerprinzip am Beispiel der Muskulatur
	Entwicklung:






	[bookmark: _Hlk8887075]
Sequenzierung:
Fragestellungen
inhaltliche Aspekte
	Konkretisierte Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans
Schülerinnen und Schüler können...
	Didaktisch-methodische Anmerkungen und Empfehlungen
Kernaussagen / Alltagsvorstellungen / fakultative Aspekte

	Wie ist unser Skelett aufgebaut, so dass es stabil ist und dennoch Bewegungen ermöglicht?

Abschnitte des Skeletts und ihre Funktionen






ca. 2 Ustd.
	

Zusammenhänge zwischen Bau und Funktion jeweils am Beispiel der Verdauungsorgane, der Atmungsorgane, des Herz- und Kreislaufsystems und des Bewegungssystems erläutern (UF1, UF4).
	Problematisierung: gemeinsames Seilchenspringen 
- zur Klärung der Voraussetzungen für Bewegungen das Skelettmodell aus der Sammlung präsentieren.
Das Skelett ist nicht aus einem „Guss“: Eigenschaften des Skeletts sammeln (z.B. große Vielfalt der Knochen, stabile Knochen, viele Gelenke zwischen Knochen)
Klärung der Grundfunktionen wesentlicher Abschnitte. 
Bastelbogen des menschlichen Skeletts“ [1] (evtl. als Hausausaufgabe) ausschneiden lassen.
Fokussierung auf Fuß- und Handskelett und Rückgriff auf das Seilchenspringen, um den Struktur-Funktionszusammenhang zu verdeutlichen (Abfedern und Umgreifen, evtl. auch Rotation der Handgelenke)
Reduktion auf wenige gut am Skelett erkennbare Merkmale, keine detaillierte Benennung der einzelnen Knochen, keine Gelenktypen
Basteln von Wirbelsäulenmodellen, Funktion der Bandscheiben
Kernaussage:
Die einzelnen Abschnittsgruppen des Skeletts weisen jeweils strukturelle Angepasstheiten an ihre spezifische Funktion auf. 
Im Fußskelett zeigt sich eine Angepasstheit an die erhöhte Druckbelastung beim aufrechten Gang; der Bau des Handskeletts ermöglicht das Greifen.

	Wie arbeiten Knochen und Muskeln bei der Bewegung zusammen?
Grundprinzip von Bewegungen
ca. 1 Ustd.
	das Grundprinzip des Zusammenwirkens von  Skelett und Muskulatur bei Bewegungen erklären (UF1).
	Rückgriff auf die Problematisierung: Seilchenspringen  
alternativ: Kurzfilm „The Skeleton Dance“  [2]
Fokussierung auf fehlende Muskeln und Sehnen
Einführung des Gegenspielerprinzips und Veranschaulichung mithilfe eines Funktionsmodells zur Muskelbewegung des Beugers und Streckers
Basteln eines Funktionsmodells mit Modellkritik [3]

Die Alltagsvorstellung „Ein Muskel zieht sich zusammen und entspannt sich“ wird durch das Funktionsmodell kontrastiert.
Kernaussage: 
Die Position der Muskeln im Körper, ihre Verbindung zum Skelett durch Sehnen und ihre Fähigkeit zur Kontraktion ermöglichen Bewegungen. 

	Wie hängen Nahrungsaufnahme, Atmung und Bewegung zusammen?
Zusammenhang zwischen  körperlicher Aktivität und Nährstoff- sowie Sauerstoffbedarf






ca. 3 Ustd.

	
in einem quantitativen Experiment zur Abhängigkeit der Herzschlag- oder Atemfrequenz von der Intensität körperlicher Anstrengung Daten erheben, darstellen und auswerten (E1, E2, E3, E4, E5, K1).
	
Einführung über ein quantitatives Experiment in Kooperation mit dem Fach Sport. Messwerte werden dort ermittelt.
· High Impact-Übung, z.B. Jumping Jack oder Seilchenspringen, 
· wahlweise Pulsschläge oder/ und Atemfrequenz messen lassen, 
· außerdem Wärmefreisetzung thematisieren
Der Alltagsvorstellung „Energie wird hergestellt und verbraucht“ wird mithilfe der Methode ‚Brücke bauen‘ entgegengewirkt [4]: „Energie wird aufgenommen und abgegeben.“

Erstellung von Diagrammen aus Wertetabellen, Arbeit mit Tabellen-kalkulationsprogrammen, Vergleich verschiedener Diagrammtypen, Auswertung des Einflusses verschiedener Parameter (z.B. Körpergröße, Geschlecht, Trainingsstatus)
Ausgehend von den Eigenwahrnehmungen während des Experiments den Zusammenhang von Nährstoff- und Sauerstoffzufuhr als Bedingung für sportliche Aktivität anschaulich (z.B. im Schaubild) darstellen. 

Kernaussage:
Körperliche Aktivität führt zu einer erhöhten Sauerstoffaufnahme. 
Die dabei aus den Nährstoffen freigesetzte Energie wird zur Bewegung und auch zur Wärmefreisetzung genutzt.

Sportverletzungen und PECH-Regel



Weiterführende Materialien:
	Nr.
	URL / Quellenangabe
	Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle

	1
	https://kinderuni.at/wp-content/uploads/2018/11/bastelanleitung-skelett.pdf
	Bastelbögen und –anleitungen finden sich in vielen Materialsammlungen von Schulbüchern. Ein sehr anschauliches Skelett, das auch gut beschriftet werden kann, bietet die Kinderuni Wien.

	2
	https://www.youtube.com/watch?v=vOGhAV-84iI
	Walt Disney Comic: „The Skeleton Dance“

	3
	https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/NT5_Aufgabe_Gegenspielerprinzip%20Modell.pdf
	Neben der Bastelanleitung gibt es Aufgaben zum Modellvergleich und zur Modellkritik.

	4
	https://www.mnu.de/images/publikationen/GeRRN/GeRRN_2._Auflage_2017-09-23.pdf
	Im Kapitel 5 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Naturwissenschaften werden Bildungsperspektiven thematisiert. 
Der Umgang mit Alltagsvorstellungen hat einen hohen Stellenwert. Im Kapitel 5.2 werden Strategien erläutert, auf die sich in der rechten Spalte aller konkretisierten UV bezogen wird. 
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